
Green Catalysis
Die Bedeutung der gr�nen,

nachhaltigen Chemie w�chst
parallel zum gesellschaftlichen

Bewusstsein f�r Ressourcenknapp-
heit und Umweltschutz und kann von

keinem modernen Chemiker mehr igno-
riert werden. Die vorliegenden drei B�nde

Green Catalysis sind der erste Teil des insgesamt
zw�lfb�ndigen Handbook of Green Chemistry,
herausgegeben von Paul T. Anastas, anerkannter
Pionier und Autor von zahlreichen Publikationen
auf diesem Gebiet, sowie Begr�nder der 12
Grundprinzipien der gr�nen Chemie (http://
www.yale.edu/anastasgroup/). Die drei weiteren
Teile Green Solvents, Green Processes und Green
Products werden in insgesamt neun B�nden bis
November 2010 folgen. Robert H. Crabtree ist
Herausgeber der drei Katalyseb�nde, die sich wie-
derum in homogene, heterogene und Biokatalyse
unterteilen und insgesamt 33 Kapitel von 70 Au-
toren umfassen.

Die Aufgabe, ein Handbuch als umfassendes
und gut sortiertes Nachschlagewerk �ber ein derart
aktuelles, vielseitiges und sich schnell entwickeln-
des Thema wie die gr�ne Chemie zu verfassen, ist
�beraus herausfordernd. Umso erstaunlicher ist es,
dass auf eine von den Herausgebern geschriebene
Einleitung oder ein Vorwort, in denen z. B. eine
�bersicht gegeben oder aber das Gliederungs-
prinzip erl�utert werden k�nnte, verzichtet wurde.
Stattdessen gibt es aber zumindest in den ersten
beiden B�nden einleitende Kapitel, die Prinzipien,
messbare Kriterien wie E-Faktor und Atom�ko-
nomie sowie beispielhafte Entwicklungen darstel-
len. W�hrend dabei das Kapitel „Heterogreeneous
Chemistry“ von H. Jacobsen durchweg �berzeugen
kann, weist das erste Kapitel „Atom Economy—
Principles and Some Examples“ trotz seiner K�rze
�berraschend viele Schw�chen, Fehler und falsche
Verweise auf [Rh2(R-DOSP)2; HBHP; anime;
(Schema 1.7c); …].

Alle Kapitel sind von anerkannten Experten
auf den jeweiligen Fachgebieten in hoher Qualit�t
verfasst und widmen sich entweder sehr speziali-
sierten Themen (z. B. „Applications of Environ-
mentally Friendly TiO2 Photocatalysts in Green
Chemistry: Environmental Purification and Clean
Energy Production under Solar Light Irradiation“
oder „Chemistry and Applications of Iron-TAML
Catalysts in Green Oxidation Processes Based on
Hydrogen Peroxide“) oder behandeln weitl�ufige
Gebiete etwas allgemeiner, die in �hnlicher Weise
auch in Handb�chern und Zeitschrifen �ber „nicht-
gr�ne“ Katalyse beschrieben sein k�nnten (z. B.
„Organocatalysis“ oder „Zeolites in Catalysis“).

Als besonders interessanter und gut geglieder-
ter Abschnitt ist der Bericht �ber industrielle An-

wendungen enantioselektiver Homogenkatalysa-
toren von Blaser et al. hervorzuheben. Die Auto-
ren, f�hrende Experten auf diesem Gebiet, h�tten
allerdings noch ein wenig st�rker auf gr�ne Kata-
lyse eingehen k�nnen, wie es sehr sch�n im we-
sentlich spezielleren Kapitel „Microwave-Accele-
rated Homogeneous Catalysis in Water“ gemacht
wurde.

Im Kapitel �ber Organokatalyse beschr�nken
sich die Autoren auf asymmetrische organokataly-
sierte Transformationen mit genereller Bedeutung
f�r die Synthese. In �bersichtlicher Weise und mit
vielen anschaulichen Beispielen werden St�rken,
aber auch Schw�chen und Herausforderungen
dieser Katalysedisziplin diskutiert. Der Fokus ist
dabei naturgem�ß ein wenig subjektiv (so scheint
uns die Aufnahme nur einer NHC-Katalyse als zu
wenig), aber das Kapitel gibt einen sehr guten
�berblick �ber moderne Entwicklungen auf dem
Gebiet der Organokatalyse. Erneut wird auch hier
leider im Einzelnen nicht der Bezug zur gr�nen
Katalyse diskutiert, sodass das Kapitel nicht spe-
ziell f�r dieses Handbuch verfasst zu sein scheint.
Hingegen stellen die Autoren dem Kapitel eine
kurze Einleitung voran, die – allerdings ein biss-
chen zu allgemein – die Vorz�ge der Organokata-
lyse herausstellt („[organo]catalysts are inexpensive
and also they are more stable than metal-based or
biorganic analogs“).

Die Bedeutung der gr�nen Katalyse im Alltag
wird offensichtlich, wenn die Sprache auf eine
weitere Erfolgsgeschichte kommt, die Entwicklung
von Autoabgas-Katalysatoren (Farrauto/Hoke):
vom Dreiwegekatalysator bis hin zur Brennstoff-
zelle – Heterogenkatalysatoren arbeiten im Dienst
der Umwelt.

Ein weiteres �ußerst gelungenes Kapitel im
Band �ber Biokatalyse besch�ftigt sich mit Bio-
transformationen in der Pharmaindustrie. Das
Autorenteam Meyer/Ghisalba/Leresche betont
kurz und pr�gnant die zunehmende Notwendigkeit
zur effizienten und umweltfreundlichen Herstel-
lung enantiomerenreiner Verbindungen in der
chemischen Industrie, um anschließend typische
organisch-chemische Reaktionen mit ihren Vor-
und Nachteilen in Bezug auf ihre Nachhaltigkeit zu
analysieren und tabellarisch alternativen Biotrans-
formationen gegen�berzustellen. Sehr lehrreich ist
zudem ein direkter Vergleich der chemischen und
enzymatischen Synthese des Parkinson-Therapeu-
tikums l-Dopa hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit.
Von einer derart klaren Fokussierung und Analyse
h�tten zahlreiche Kapitel dieses Handbuchs profi-
tiert.

Wie bei den meisten umfassenden Werken, die
von zahlreichen Autoren verfasst werden, ließen
sich auch hier thematische �berschneidungen nicht
ganz vermeiden. So sind Einleitungen und
Schlussfolgerungen der einzelnen Kapitel h�ufig
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nicht speziell genug auf das jeweils behandelte
Themengebiet bezogen, sondern sie drehen sich ein
ums andere Mal um die zw�lf Prinzipien der
nachhaltigen Chemie.

Das vorliegende Werk enth�lt eine Vielzahl
hochinteressanter Kapitel von renommierten Au-
toren und ist zudem vermutlich das umfassendste
seiner Art. Trotz eines umfangreichen Indexes von
ca. 5% aller Seiten sind die vorliegenden drei
B�nde aufgrund ihrer nicht immer einsichtigen
Gliederung und Fokussierung weniger gut als
Handbuch zu gebrauchen. Vielmehr stellen sie eine
gelungene Zusammenfassung des aktuellen Stands
der Forschung auf modernen Gebieten der Kata-
lyse dar. Es ist f�r alle an modernen katalytischen
Methoden und gr�ner Katalyse interessierten
Wissenschaftler an Hochschulen und in der Indu-
strie zu empfehlen, um sich einen aktuellen �ber-
blick zu verschaffen. Aber auch f�r fortgeschrittene
Studenten sind die in sich geschlossenen Kapitel
gut lesbar und daher ein exzellenter Startpunkt f�r
den Ausbau des Vorlesungswissens und den Kon-
takt mit der Forschung. Diese ersten drei B�nde
des Handbook of Green Chemistry d�rfen daher in
keiner Bibliothek, insbesondere nicht an Univer-
sit�ten, fehlen. Eine (umfassende) Einleitung der
Herausgeber, ein wenig mehr Abstimmung zwi-
schen den einzelnen Kapiteln und ein gr�ßerer
Fokus auf gr�ner Katalyse in einigen Kapiteln
w�rde die n�chste Auflage dieses Standardwerks
noch wertvoller machen.
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Calixarenes and
Resorcinarenes

Noch ein Buch �ber Calixare-
ne! Zwar ist es auf der Titelseite

nicht zu erkennen, aber laut den
Angaben auf der R�ckseite beruht

dieses Buch haupts�chlich auf Ver�ffent-
lichungen aus den Jahren 2005 bis 2008. Die

F�lle der vorgestellten Arbeiten ist sicherlich
ein Beweis der anhaltenden enormen Forschungs-
aktivit�ten auf dem Gebiet der Calixarenchemie.
Anlass zu weiteren positiven Bemerkungen gibt die
hier vorliegende Aufz�hlung von Forschungsar-
beiten allerdings kaum.

Auf der R�ckseite des Buchs wird auch be-
hauptet, das Buch sei „clearly divided into three
main topic areas“. Im Inhaltsverzeichnis sind da-
gegen vier Teile mit insgesamt 14 Kapiteln ange-
geben. So kann nur vermutet werden, dass mit den
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